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Pressemitteilung	

Gestartet:	das	über	3	Jahre	laufende,	grenzüberschreitende	Interreg-Projekts	AACOMA	(Accelerate	
advanced	composite	manufacturing)	hat	begonnen	

Das	Dreiländereck	Euregio-Maas-Rhein	(EMR)	inclusive	Belgien,	Niederlande	und	Deutschland	als	
Hot-Spot	für	die	Zukunft	von	Leichtbauwerkstoffen	und	–technologien	

	

Mit	ihren	zahlreichen	hochinnovativen,	führenden	Unternehmen	bietet	die	Euregio	Maas-Rhein	ein	
enormes	Potenzial.	Insbesondere	sind	hier	die	KMU	hervorzuheben,	die	fortschrittliche	Materialien	
für	viele	Anwendungsbereiche	wie	etwa	Automobilbau,	Luft-	und	Raumfahrt,	Elektronik,	Bauwesen	
und	Infrastruktur	usw.	entwickeln	und	herstellen.	Der	Bereich	der	“Advanced	Materials”	wächst	hier	
mit	einem	konsolidierten	Angebot,	das	von	Rohstoffproduzenten	über	Technologieentwicklung	bis	
hin	zur	Produktion,	Forschung	und	Entwicklung	sowie	Fertigung	und	industriellen	OEMs	reicht.	

Interreg	Euregio	Maas-Rhein	investiert	96	Millionen	Euro	aus	dem	Europäischen	Fonds	für	die	
regionale	Entwicklung	(EFRE)	im	Zeitraum	von	2014	bis	2020.	Durch	die	Investitionen	in	
grenzüberschreitende	Projekte	investiert	die	Europäische	Union	in	die	wirtschaftliche	Entwicklung,	
Innovation,	territoriale	Entwicklung	sowie	in	die	soziale	Eingliederung	und	Bildung	dieser	Region.	

Das	Projekt	

Die	EMR	ist	ein	potentieller	Hot-Spot	für	die	Weiterentwicklung	fortschrittlicher	Material-	und	
Verfahrenstechnologien.	Technische	Zentren	und	Institute	in	Aachen/Deutschland,	Lüttich/Belgien	
und	Eindhoven/Niederlande	wurden	für	die	Zusammenarbeit	in	diesem	neuen	Interreg-Projekt	
AACOMA	ausgewählt.		

Innovatives	Materialdesign	und	fortschrittliche	Fertigungstechnologien	bieten	große	Chancen	für	
hier	ansässige	kleine	und	mittelständische	Unternehmen	(KMU).	Der	Startschuss	für	das	Projekt	
AACOMA	fiel	im	1.	Quartal	2020	in	Aachen	auf	dem	Campus	der	RWTH.	Ziel	des	auf	3	Jahre	
angelegten	und	mit	einem	Budget	von	3	Mio.	€	unterstützten	Projekts	ist	es,	KMU	mit	Innovations-
Hot-Spots	wie	Instituten	und	anderen	technischen	Zentren	in	Verbindung	zu	bringen.	

Sieben	Partner	aus	allen	drei	Regionen	werden	das	Projekt	gemeinsam	durchführen:	der	Projektleiter	
Centexbel	wird	unterstützt	von	der	Universität	Lüttich	sowie	von	Sirris	und	Flanders	Make	in	Belgien	
sowie	von	Fontys	und	AMIBM	(Universität	Maastricht)	in	den	Niederlanden	und	AMAC	in	
Deutschland.	



	

Stellungnahmen	

Bernard	Paquet,	Projektkoordinator	von	Centexbel/Belgien	erklärt:	

"Wir	bei	Centexbel	verfügen	über	große	Erfahrung	im	Textil-	und	Verbundwerkstoffbereich.	
Gemeinsam	mit	unseren	Interreg-Partnern	und	einem	beratenden	Gremium	aus	internationalen	
Experten	werden	wir	mehrere	Demonstratoren	identifizieren,	die	eine	beschleunigte	fortschrittliche	
Herstellung	von	Verbundwerkstoffteilen	ermöglichen	werden.	Dazu	könnten	neue	Materialien	und	
Zwischenprodukte,	Hochleistungsadditive,	biobasierte	Produkte	und	neue	Verbundwerkstoffe	für	die	
additive	Fertigung	gehören".	

Michael	Effing,	Geschäftsführer	von	AMAC/	Deutschland,	sagt:		

"Das	Hauptziel	des	Projekts	ist	es,	rund	200	innovative	KMU	miteinander	in	Verbindung	zu	bringen	
und	Vernetzungen	mit	den	Weltklasse-Instituten	in	der	EMR-Region	herzustellen.	Wir	werden	6	
Roadshow-Veranstaltungen	durchführen,	die	Schlüsselthemen	in	den	Fokus	nehmen,	wie	etwa	die	
automatisierte	Fertigung,	die	additive	Fertigung	oder	biobasierte	Materialsysteme	in	Kombination	
mit	Matchmaking	und	Schulungsveranstaltungen.	Die	erste	Roadshow	soll	am	24.	September	2020	
auf	dem	Campus	der	RWTH	Aachen	stattfinden".	

Prof.	Gunnar	Seide	vom	AMIBM/Niederlande	erläutert:		

"Unser	AMIBM	bietet	bereits	einen	internationalen	Masterstudiengang	zu	biobasierten	Materialien	
an.	Das	AACOMA-Projekt	wird	ein	wichtiges	Element	für	die	grenzüberschreitende	Forschung	sein	
und	neue	Akteure	in	der	Wertschöpfungskette	identifizieren,	die	aus	der	EMR-Region	kommen.	
Innovative	Unternehmen	finden	Märkte	für	ihre	neuen	biobasierten	Bausteine,	Chemikalien	und	
Polymere.	Ihre	Erfolgsgeschichten	und	bevorstehenden	technologischen	Durchbrüche	sind	für	eine	
nachhaltige	Zukunft	notwendig".		

Interreg	Euregio	Maas-Rhein	

Interreg	unterstützt	AACOMA	mit	fast	1,5	Millionen	EUR	aus	Mitteln	des	Europäischen	Fonds	für	
regionale	Entwicklung	(EFRE).	Das	Projekt	wird	von	der	Wallonischen	Region,	der	niederländischen	
Provinz	Noord-Brabant,	dem	niederländischen	Ministerium	für	Wirtschaft	und	Klima	und	der	
belgischen	Provinz	Limburg	kofinanziert.	
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